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Anwendung Gesetzliche Regelung 
Gesetzlicher Termin/ 

Sanktionen 
Technische Notwendigkeit 

eHBA 
Elektronische 
Patientenakte (ePA) 

Zugriff auf Daten der 
Anwendung nur, wenn 
der Zugreifende einen 
eArztausweis besitzt (§ 
339 Abs. 3 SGB V). 

Am 30.06.2021 müssen 
sich Vertragsärztinnen und -
ärzte zwingend mit den 
erforderlichen Komponen-
ten und Diensten für die 
Nutzung der ePA ausge-
stattet haben. Dazu zählt 
auch der eArztausweis. 
 
Sanktion: Pauschale Kür-
zung der Vergütung um 1 
Prozent. 
 
Für Krankenhäuser gilt 
formal eine Frist bis zum  
1. Januar 2021. 
 
Sanktionen in Form eines 
einprozentigen Abschlags 
des Rechnungsbetrags für 
jeden voll- und teilstation-
ären Fall drohen aber erst 
zum 01.01.2022. 
 

Zugriff auf die ePA kann 
technisch mit einer SMC-B 
(Praxisausweis) erfolgen. 
Rechtlich ist allerdings 
zwingend ein eArztausweis 
notwendig. 

Elektronischer 
Medikationsplan 
(eMP) 

Zugriff auf Daten der 
Anwendung nur, wenn 
der Zugreifende einen 
eArztausweis besitzt (§ 
339 Abs. 3 SGB V). 
 
Anspruch auf die Erstell-
ung und Aktualisierung 
eines eMP haben Ver-
sicherte, die mindestens 
drei zu Lasten der gesetz-
lichen Krankenversich-
erung verschriebene 
Arzneimittel dauerhaft 
anwenden. 
 

Kein gesetzlich festgesetzter 
Termin. 
 
Abhängig von der Verfüg-
barkeit der benötigten 
Komponenten in der medi-
zinischen Einrichtung (inbes. 
E-Health-Konnektor) 
 

Alle Zugriffe sind auch mit 
SMC-B (Praxisausweis) 
möglich. Rechtlich ist 
allerdings zwingend ein 
eArztausweis notwendig. 

Notfalldatenmana-
gement (NFDM) 
 
• Notfalldaten 
 

• Hinweise der 
Versicherten 
auf das Vor-
handensein und 

Zugriff auf Daten der 
Anwendung nur, wenn 
der Zugreifende einen 
eArztausweis besitzt (§ 
339 Abs. 3 SGB V). 
 
Versicherte haben An-
Anspruch auf die Erstell-

Kein gesetzlich festgesetzter 
Termin. 
 
Abhängig von der Verfüg-
barkeit der benötigten 
Komponenten in der medi-
zinischen Einrichtung (inbes. 
E-Health-Konnektor) 
 

Alle Zugriffe sind mit SMC-B 
(Praxisausweis) möglich. 
 
Zur Signatur des NFD wird 
zwingend der eArztausweis 
benötigt. 
 

https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/digitalisierung/elektronischer-heilberufsausweis-ehba/faq-zum-elektronischen-heilberufsausweis
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/digitalisierung/elektronischer-heilberufsausweis-ehba/faq-zum-elektronischen-heilberufsausweis


 

 

Quelle: https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/digitalisierung/elektronischer-heilberufsausweis-
ehba/faq-zum-elektronischen-heilberufsausweis  

den Aufbewahr-
ungsort von 
Vorsorgevoll-
machten oder 
Patientenverfüg
ungen 

 

• Hinweise der 
Versicherten 
auf das Vorhan-
handensein und 
den Aufbewahr-
ungsort von 
Erklärungen zur 
Organ- und 
Gewebespende 

 

lung und Aktualisierung 
eines Notfalldatensatzes. 
 
Die Vergütung für das 
Anlegen, Aktualisieren 
und Löschen eines 
Notfalldatensatzes ist an 
die Verfügbarkeit eine 
eArztausweises der 
Generation 2 geknüpft! 
 

Elektronische 
Verordnung  
(E-Rezept) 

Zugriff auf Daten der 
Anwendung nur, wenn 
der Zugreifende einen 
eArztausweis besitzt (§ 
339 Abs. 3 SGB V). 

Einführung des E-Rezeptes 
ab 01.07.2021. 
 
Pflichtanwendung zum 
01.01.2022 für die Verord-
nung apothekenpflichtiger 
Arzneimittel über die gesetz-
liche Krankenversicherung. 
 
Übergangsregelung über 
eine KBV-Richtlinie: bis zum 
30.06.2022 gültige KBV-
Richtlinie: Falls das Aus-
stellen von E-Rezepten 
technisch nicht umsetzbar 
ist, können Rezepte mit 
etablierten Prozessen 
(Muster 16) ausgestellt 
werden. 
 
Zudem wurde der bundes-
weite Start des E-Rezepts 
auf unbestimmte Zeit ver-
schoben. Eine Testphase soll 
nun vor dem bundesweiten 
Rollout stabile Prozesse 
garantieren. 
 

Wird zwingend für die 
Signatur des E-Rezepts 
benötigt. 
 
Authentisierung und anschl. 
Zugriff auf E-Rezepte im 
Fachdienst nur mit SMC-B 
(Praxisausweis) möglich. 
 

Elektronischer 
Arztbrief (eArtbrief) 

Vergütung für eArztbrief 
ist abhängig von einer 
Signatur mit einem 
eArztausweis 
 

01.04.2021 Wird zwingend für die 
Signatur der eArztbriefes 
benötigt. 
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Elektronische 
Arbeitsunfähigkeits- 
bescheinigung (eAU) 

Gemäß gesetzlicher Lage 
benötigen Sie den 
eArztausweis verpflich-
tend zur rechtssicheren 
qualifizierten elektron-
ischen Signatur (QES). 

Gemäß einer Übergangs-
regelung zwischen KBV und 
GKV-Spitzenverband wurde 
die gesetzliche Frist 
(01.01.2021) zur 
verpflichtenden Versendung 
einer eAU an die Kranken-
kassen auf 01.10.2021 
verlängert. (BMV-Ä Anlage 
2b § 4 Ziffer 4.1.1). Eine 
weitere zwischen KBV und 
GKV-SV verhandelte 
Regelung verlängert die Frist 
bis zum 31.12.2021 für 
Arztpraxen, die zum 
1.10.2021 noch nicht über 
die technischen Voraus-
setzungen verfügen. Diese 
Praxen, können für den 
Übergangszeitraum weiter 
das bisherige Verfahren 
(Muster 1, "gelber Schein") 
verwenden. 
 
Übergangsregelung über 
eine KBV-Richtlinie: Falls das 
Ausstellen von eAUs tech-
nisch nicht umsetzbar ist, 
können AUs bis zum 
30.06.2021 mit etablierten 
Prozessen (Muster 1) aus-
gestellt werden. 
 
Zudem gilt, dass bei fehlen-
der Verfügbarkeit des 
eArztausweises aufgrund 
tech-nischer oder sonstiger 
Pro-bleme, die nicht in der 
Ver-antwortung des Ver-
tragsarztes liegen, mit der 
SMC-B (Praxis-ausweis) 
signiert werden kann. (BMV-
Ä Anlage 2b § 2 Abs. 4) 
 

Wird zwingend für die 
Signatur der eAU benötigt. 

Kommunikations im 
Medizinwesen (KIM) 

Verpflichtendes Komm-
unikationsmittel für die 
Übertragung von elek-
tronischen Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigun-
gen (eAU), für deren 
Signatur man wiederrum 

s. Termine für eAU Einen eArztausweis benötigen 
Sie neben der verpflichtenden 
SMC-B (Praxisausweis), wenn 
Sie neben einem Instituts-
postfach auch ein persön-
liches Postfach verwenden 
möchten. 
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den eArztausweis ver-
pflichtend benötigt. 
 

Teleradiologische 
Konsile (gem. § 364 
SGB V) 

Vertragsärzte können 
Telekonsilien mit anderen 
Ärzten zur Befundbeur-
teilung von Röntgen- und 
CT-Aufnahmen abrech-
nen. 

Seit 1. April 2017 möglich Der behandelnde Arzt muss 
die Beauftragung des Tele-
konsiliums - und der Konsili-
ararzt den Zweitbefund - mit 
einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur (QES) 
versehen. Für die QES ist ein 
eArztausweis notwendig.  
 

Digitale 
Laborüberweis- 
ungen (über digitale 
Formulare 10 und 
10A) 

Laborüberweisungen und 
Anforderungsscheine für 
Laboruntersuchungen bei 
Laborgemeinschaften 
können seit Einführung 
der digitalen Vordrucke 
10 und 10A auch 
elektronisch erstellt und 
ausgetauscht werden. 

Seit 1. Juli 2017 möglich Für die Signierung der 
digitalen Laborüberweisung 
auf dem Formular 10 
benötigen Ärzte einen 
eArztausweis. Für die digitale 
Verwendung des Formulars 
10A wird kein eArztausweis 
benötigt, da der 
Anforderungsschein für 
Laboruntersuchungen bei 
Laborgemeinschaften nicht 
unterschrieben wird. 
 

Gutachten für 
Gerichte 

Ärztliche Gutachten für 
Gerichte können digital 
signiert und eingereicht 
werden (§ 130a ZPO, § 
65a SGG und § 55a 
VwGO) 
 

 Der eArztausweis kann zur 
benötigten qualifizierten 
elektronischen Signatur des 
digitalen Gutachtens 
verwendet werden. 
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